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Marianne Heıimbach-Steins
»Zeıichen und erkzeug des Heiıls«

ı Sozialethische Denkanstöße zum sakramen talen
Se/lbstverständnis der Kırche

Sakramentalitätel ist N1IC
für siıch selbst da; und Das verheißene

Heil kann und soll Urc die IC
konkret werden. Daher MUuss sıch sellschaft existiert, mit der otschaft, die S1e den
INn gesellschaftliche Geschehnisse Zeitgenossen anbietet, zusammenpasst.!

einmischen amı biblische TUn »  1e Kirche 1st Ja INn Christus eichsam das

erfahrungen Von efreiung und Sakrament, dasel eichen und Werkzeug für
die innigste ereinigung mit Ott WI1e TÜr die EINn:

rlösung auischeinen und heit der SaNzeN Menschheit.« umen gentium
die Verheißung konkret wIrd. 1) Dieser Satz, die einleitenden Worte der KIr-

chenkonstitution des /weiten Vatikanischen
Konzils, Dringt ZU  3 USdTUC. Was »Sakramen:

C  &® Kirche exIistiert NIC INrer selbst willen, talität« als Selbstbeschreibung Oder eher als
ondern das kvangelium verkünden )as Anspruch TÜr die PC edeute » Mit der Be:
kann S1e NUrF, WEeNnNn S1e In einer inneren Verbin: zeichnung der Kirche als eichen und erk-
dung mit der » Welt« DZW. der Gesellschaft lebt, wird der Weg eröffnet, die Kirche SC
In der s1e sich voründet. Ja, INn Destimmter Hin: schichtlich als eigenständiges Handlungssubjekt
SIC nämlich als gesellschaftliche Institution denken, WI1e 6S der Moderne entspricht. Zl
ist Kirche selbst iImMmer auch elt umen elICc ist die unmıttelbar einen elt-
gentium 48); könnte S1E die AdressatiInnen und Menschheitsbezug Kirche nat Z
der Heilsbotschaft gar NIC erreichen Aber Aufgabe, die Weise 1Nres |)aseins und
eIC Dleibt S1e VON der Welt unterschieden, weil 1G hre Verkündigung die Bestimmung der
die otschaft, die inr 1st und die S1e le enschen Z (‚emeinschaft miI1t Oott Uund den
gitimiert, y»nicht VON dieser Welt« Ist. Kirche nat Sinn 1Nres menschlichen Miteinanderseins SC
In der elt Botschafterin des Öttlich verne1ibe: schichtlich-zeichenhaft aufzudecken «2
nen e1ls sSeıin In dieser ogrundlegenden Span Kirche und elt verwelsen aufeinander; S1E
NUNg kann Kirche sich selbst 11UT reu bleiben, Dilden N1IC eın Gegensatzpaar Ooder e1Nn Kon:
WeNnn inr Nneres Gefüge und inr außeres ETr kurrenzverhältnis Kirche soll ymbo wirksa-
SC  inungsbild hre Sozialgestalt S1e glaub- [1es Zeichen sSe1in [Ür das Heil, das Ott für die
würdig und authentisch erscheinen lassen, WeNnNn elt Will; und S1E INUSS sich SO als VWerkzeug
die und eise, WI1e S1Ee INn der Onkreien GE (‚ottes INn die gesellschaftlichen (G(eschehnisse
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einmischen, dass dieser SINn VON Kirche konkret wissenserforschung« unterziehen In der
erfahrbar werden kann em Kirche sich als prache der Dogmatik el das Wenn die KIr-
akramen verstehen VersucC eben das ist che Sachwalterin und ZUrT sakramentalen
die Grundbotschaft des letzten Konzils über die Vorwegdarstellung des Reiches (sottes als des
Kirche erarbeitet S1e sich e1INe Neue asis, auf umifassenden eils für die elt Derufen«
der der gesellschaftliche und der theologische ISt, »erwels 6S sich NIC 11UT als ekklesiologisc

unmöglich, ondern auch als theologisch UuNeT-

Irche und Welt erweisen die Sozialethik bloßND  ß  A  einmischen, dass dieser Sinn von Kirche konkret  wissenserforschung« zu unterziehen. In der  erfahrbar werden kann. Indem Kirche sich als  Sprache der Dogmatik heißt das: Wenn die Kir-  Sakrament zu verstehen versucht — eben das ist  che »zur Sachwalterin und zur sakramentalen  die Grundbotschaft des letzten Konzils über die  Vorwegdarstellung des Reiches Gottes als des  Kirche — erarbeitet sie sich eine neue Basis, auf  umfassenden Heils für die ganze Welt berufen«  der der gesellschaftliche und der theologische  ist, »erweist es sich nicht nur als ekklesiologisch  unmöglich, sondern auch als theologisch uner-  ))Kirche und Welt verweisen  träglich, die Sozialethik bloß ... als kirchliche Vor-  feldarbeit zu verstehen. Sie stellt sich vielmehr  aufeinander  als eigene und spezifische, genauerhin welthafte  Charakter von »Kirche« zusammengedacht und  und weltgesättigte Form der christlichen Ver-  dennoch unterschieden werden können: Kirche  kündigung heraus und gehört damit zu den  ist nicht ein getrenntes Gegenüber zur Gesell-  Grundvollzügen der Kirche selbst, nämlich als  schaft, sondern repräsentiert als ein spannungs-  ekklesialer Nachvollzug der Weltsorge Gottes.«3  voll integrierter Teil von ihr zugleich eine Ver-  Einfacher gesagt: Im gesellschaftlichen Handeln  heißung.  der Kirche geschieht das, was sie zum »Zeichen  In ihrem Erscheinungsbild als Institution  und Werkzeug des Heils« macht — oder es wird  und im konkreten Handeln der ihr verbundenen  versäumt. Weil aber die Sendung der Kirche ent-  Menschen soll die biblische Grunderfahrung von  scheidend davon abhängt, ist es ausschlagge-  Befreiung und Erlösung aufscheinen, damit die  bend, die Praxis der Kirche — für die einzelnen in  Verheißung konkret wird. Das Konzil erinnert  ihr Handelnden, aber auch für das Erschei-  mit der Wiederaufnahme des Leitmotivs vom  nungsbild der Institution — immer wieder genau  Volk Gottes genau daran. Damit ist ein hoher An-  zu prüfen. Diese Herausforderung soll nun in  spruch an die Kirche als Institution verbunden.  drei Schritten umschrieben werden.  Kirche wird deshalb danach streben, sich auf viel-  fältige Weise heilsam in die gesellschaftlichen Ge-  schehnisse und in die menschlichen Nöte ein-  Kirche der Armen  zumischen. Die Möglich_keit und Wirklichkeit  von Befreiung und Erlösung drängen die Kirche  ®  In der Charakterisierung als »Zeichen und  (d.h. konkret: die in ihr und in ihrem Namen  Werkzeug« relativiert Kirche sich selbst. Sie ist  Handelnden) immer wieder dazu, sich zu der  nicht Selbstzweck, sondern dient dem Heil der  heilsamen Botschaft Gottes hinzukehren, sich zu  Welt. Diese Einsicht steht jeder ekklesialen Über-  bekehren. In den folgenden Überlegungen soll  heblichkeit entgegen: Kirche ist nicht das Reich  diese Bewegung, in der der Anspruch der Sakra-  Gottes; sie ist nicht selbst das Heil, das sie ver-  mentalität der Kirche konkret wird, anschaulich  kündet. Kirche kann, da sie an der menschlichen  werden.  Unvollkommenheit teilhat, ihre Botschaft nicht  Mit dem Anspruch, Zeichen und Werkzeug  schon vollkommen repräsentieren. Deshalb stellt  des Heils in der Welt und für die Welt zu sein,  sich immer wieder die Frage, inwieweit sie in ih-  stellt sich die Kirche der immer wieder neuen  rer konkreten Sozialgestalt dem Anspruch ihrer  Aufgabe, ihr eigenes Handeln zu prüfen — sich  Sendung standhält. Diese kritische Anfrage trägt  gleichsam einer kritischen sozialethischen »Ge-  Sozialethik als »kritisches Gewissen« in der Kir-  DIAKONIA 36 (2005)  Marianne Heimbach-Steins / »Zeichen und Werkzeug des Heils«  311als kirchliche Vor:
teldarbeit verstehen Sie stellt sich vieimenraufeinander
als eigene und spezifische, genauerhin welthafte

arakter VON »Kirche« zusammengedacht und und weltgesättigte Form der christlichen Ver
dennoch unterschieden werden können Kirche kündigung heraus und gehört amı den
1St N1IC e1N getrenNntes Gegenüber ZUT (Gesell Grundvollzügen der Kirche elbst, ämlich als
SC  al ondern repräsentiert als e1Nn SPannNuNngs- ekklesialer Nachvollzug der eltsorge Gottes «$
voll integrierter Teil VON inr ugleich e1ne Ver: kinfacher gesellschaftlichen Handeln
heißung. der Kirche geschieht das, Was S1e ZU  . »Zeichen

In 1nrem Erscheinungsbild als Institution und Werkzeug des Heils« MaC oder 6S Wird
und 1M ONKreien Handeln der ihr verbundenen versaum Weil aber die Sendung der Kirche enNnt:
enschen soll die Diblische runderfahrung VoOoN scheidend avon bhängt, ist e$

efreiung und Ösung aufscheinen, amı die bend, die Praxis der Kirche TÜr die einzelnen In
Verheißung konkret wird [)as KOnzil erinner INr Handelnden, aber auch TÜr das rschei
mit der iederaufnahme des Leitmotivs VO  3 nungsbild der Institution ImmMmer wieder
Volk (‚ottes daran amı 1st e1ner prüfen 1ese Herausforderung sSoll NUunN In
spruch die Kirche als Institution verbunden drei Schritten umschrieben werden
Kirche wird deshalb acC streben, sich auf viel:
fältige e1lse heilsam In die gesellschaftlichen GE
schehnisse und INn die menschlichen Ööte e1N- Kırche der Armen
zumischen Die Möglich_keit und 1C  el
VON efreiung und ung drängen die Kirche In der Charakterisierung als »Zeichen und
(d.h konkret die In inr und In 1inrem amen Werkzeug« relativiert C sich selbst Sie 1St
Handelnden) iImMmMmer wieder dazu, sich der ME Selbstzweck, ondern 1en dem Heil der
heilsamen otschaft (‚ottes hinzukehren, sich elt. 1ese 1INSIC STe ekklesialen Über.
ehnren In den folgenden Überlegungen soll heblic  el Kirche 1st N1IC das e1IC
1ese Bewegung, In der der Anspruch der Sakra: Gottes; S1Ee 1St N1IC selbst das Heil, das S1e VeT-

mentalität der konkret wird, anschaulic Kirche kann, da S1e der menschlichen
werden Unvollkommenheit teilhat, hre Ofscha MI

dem spruch, eichen und Werkzeug SCANON vollkommen repräsentieren. |)eshalb ste
des e11s In der elt und [Ür die elt se1n, sich immer wleder die Trage, NWwWIeWwel S1E In in
stellt sich die Kirche der imMmmer wieder [elT ONKrTeien Sozialgestalt dem Anspruch inrer
Aufgabe, ihr eigenes Handeln prüfen sich Sendung tandhä 1ese kritische träagt
eichsam e1ner lUsSCHhen SOZ1lale  ischen »(Ge- Sozialethik als »kritisches (JEWISSEN« In der Kir:
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che VOT und nNält die » Weltdimension der Nı e1ine Deliebige VWahl, ondern Konsequenz
CAlchen Sendung«* präsent. Die /usammen: des 1DU1SC. fundierten auDens die eS0ON-
gehörigkeit VON eichen: und Werkzeugfunktion dere uwendung (Gottes den Armen
1STt INn diesem Horizont betonen Das, wofür Wie kann Ssich 1ese ption In der kirch
Kirche In inrer Verkündigung eintritt Zeichen), lichen Sozialgestalt selbst ausdrücken, ZUuma. INn
MUSS s1e selbst versuchen | Werkzeug]. e1ner (immer NOC. eichen Dem eitbild
Das oOoKumen der Weltbischofssynode VON Kirche der Armen oMM richtungweisende Be
971 hat diesen Zusammenhang PTORTAINIMNA- deutung Sie gründet Z  3 einen auf Zeugnis-
tisch formuliert: » Einsatz [ür die Gerechti  el SeT) elebten auDens und kann VON

und die Beteiligung der Umgestaltung der Neuaufbrüche IN} der Kirche orlentieren Zum
anderen S1e den IC auf zentrale Max:i-

»LZeichen und Werkzeug( INeN TÜr die weltkirchlicheelder rche, TÜr
ihr internationales Solidaritätshandeln; eS

elt SL wesenüicher Bestandtei der Verkün ass yeıne politische Diakonie, die auf das Em
1gung der Frohen Botschaft, der Sendung der pDowerment der TImen Dzielt und die gesell
Kirche Za rlösung des Menschengeschlechts schaftlichen Rahmenbedingungen auch In
uUund seliner iung dus ustand Deutschlan: andern Demüht
der Bedrückung.« (De 1Uustit1a INn MUNdO Ö) ISt, und in(en| entwicklungspolitischeln| Selbst-

Das eithbild TC der Armen veranschau: vollzug, der In e1ner partners  lich-welt:
1C und präzisiert die age die en kirchlichen e  er.  ung SOWI1Ee e1ner NstI]-
der Kirche als »Zeichen und Werkzeug«. Die tutionellen Desteht und die Kir:
»Eentdeckung« der RC der Armen In der GE che beansprucht.«> SO (und NUur SO) kann Kirche
genwart geschieht In der Konversion der atelin: SCANHEeELBLC gerade auch INn olchen Praxiszusam-
amerikanischenC den Armen und den menhängen glaubwürdig prasent seln, In enen
I1heologien der efreiung, die diesen Prozess DE Ungerechtigkeit und Not das en der Men:
gleitet und reflektiert en In der Sschen esimmMen (Bsp. Basisgemeinden In Sl1um:
schreibung derCals Kirche der Armen DIN: vierteln; Arbeiterpriester).
det S1Ee sich die Wirklichkei und Perspektive Grundlegen 1st also e1N diakonisches
der Armen ption die Armen und gewinnt Selbstverständnis der Kirche Es darf sich NIC In
VON dort ner INr besonderes Profil und eine einer professionalisierten, dus en Bereichen

Parteilichkeit Sozialethisch olgt des kirchlichen Lebens ausgegliederten (‚aritas
daraus, dass yalles Handeln und Entscheiden INn
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft der age » weltkirchliche Solidaritä <
zu EesSSEI ist], NwIeiern S die Armen etri
innen nutzt und S1e eigenverantwortlichem erschöpfen (SO 1ese ist), ondern I1LUSS

Handeln Defähigt« (Z5>G 07) ers gesagt kirchliche Praxis umfassend prägen; VOT allem In
EFine rche, die sich als PC der Armen VeTlT- Wohlstandsregionen der elt WIrd darüber Hin
ste.  ‘9 WITd die Option TÜr die Armen als Ge dUus e1INne weltkirchliche Perspektive darauf ach:
rechtigkeitskriterium ZU.  - Ma(stah 1Nrer gesell ten, dass kirchliche Solidaritätspraxis N1IC auf
schaftlichen kEinmischung machen und anwalft- den jeweiligen Okalen Kontext Deschränkt
ich TÜr die Beteiligung der Armen eintreten Das leibt, OnNndern sich TÜr e1ne armenorientierte
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ntwicklungsarbeit eltkirchliche Soli pun Z7B kann e$S angeleitet sSeıin Ur e1Ne
darıtät geschieht tatsächlich auf allen kbenen des Weltsicht und e1n christliches
kirchlichen Handelns, In kine-Welt-Gruppen, In EthOs, WI1Ie esS In e1iner bestimmten historischen
Partnerschaften zwischen (‚egmeinden und DIi6- und kul Situation Tormuliert WITd (ein

In verschiedenen Weltteilen, In derel
kirchlicher Hiliswerke, In ampagnen \ wie ySehen rteilen Handeln €
der ENtSC.  dungskampagne ubilee In
der kritischen Begleitung staatlıcher ntwick: eispie‘ dafür Hietet das oben reflektierte eitbild
Jungspoli U.d. TC der Armen Im ialog mit nderen Per

spektiven und Deutungsangeboten [1NUSS das,
Was esehen Wird, In einem zweıten chritt De
urteilt werden die kreignisse Sind als »/ZeichenKırche als Lerngemeinscha der /Zeit« vgl (‚audium et SDEeS 4} deuten,

als Herausforderung [Ür die Verkündigung® Wer die Kirche als eichen und Werkzeug
des eils versteht, ern zugleich e{IWAas über ihre des Evangeliums entzifNern 1ese alyse,
(‚eschichtlichkeit Als Institution hbedarf die Kir: die auch auf gesellschaftswissenschaftliche und
che Korrektur, S1e Nı e1N! ecclesia SOZ1lale  ische Kompetenzen zurückgreifen
SCINDET reformanda Den IC für die eigene e INUS, zielt SCAHNHNEBUC araurf, IM dritten Schritt
SCHIC  T  eit gewinnt rche, Indem S1e hre Urientierungen ZU  - Handeln, ZUT

InnNere Verbundenheit mıit der Menschheitsge der den ICprovozierenden 1LUa:
schichte immer wIieder Neu entidecC („au t10Nn 1m Inne der srundlegenden christlich-ethi:
dium ei SDES NnNtier diesem Vorzeichen kann schen Optionen (z.B ntion für die men
S1E sich NIC L1UT als »Lehrende« e erarbeiten 1ese Arftı der Hinwendung den
ES 1M traditionellen Selbstverständnis der Kirche Herausforderungen der Gegenwart ist selbst
vorherrscht), ondern auch als eine, die selbst Frucht e1nNes Lernprozesses der In der
VON der Gesellscha: lernen Kann, Ja dieses Ler: dernen (Gesellschaft Ursprünglic wurde der
nen 1Nrer eigenen glaubwürdigen Dreischri In der christlichen Arbeiterjugend
Jung nötig hat. Ein olcher Lernprozess beruht (GAJ entwicke als e1ine eiNTache Methode, die
darauf, dass die ONKrTreie Situation entziffert den Jugendlichen INn den Auseinandersetzungen

MIt den Herausforderungen der ndustriegesell
SC eteiligung ermöglicht. Sie ze1gt, WI1e e1Ne» beständige Korrektur C
ernende und ugleich das kritische otenüua

WITd »als );theologisch TT< e1ner rkenntnis, der chrıiısiıichen Sozialethik lreisetzende Hal
die ES Urec e1ne Lektüre der eichen der Zeit LunNg VON Kirche In der (Gesellscha
voranzutreiben gilt«© und eingeübt werden kann

er lernenden Haltung gegenüber den eC Ein hbesonders deutliches eispie für das
sellschaftlichen kreignissen, ntwicklungen Uund Lernen der TC VOIN der Gesellscha der
Provokationen entspricht der methodische TEe1- Jange und mühsame Weg der Anerkennung der
chritt en rteilen Handeln Die etho Modernen Menschenrechte insbesondere der
de geht dUus VOIN der Wahrnehmung dessen, Was individuelle Freiheitsrechte In der und MC
1St. olches Sehen ist gebu einen an! die Kirche
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Noch die Päpste des 19 Jahrhunder (V.a Kırche Im DialogGregor und Pius 1Ä.) reaglerten mit eiem
Misstrauen und heftiger al die Frei ® Wirksames Zeichen der Gegenwart (ottes
heitsrechte, WIe S1E INn der iranzösischer Revolu: und Werkzeug des e11s für die enschen kann
107 formuliert worden Sie sahen arın Kirche 1Ur sein, WEell s1e sich In einen kon
e1ne Verabsolutierung menschlicher Freiheitsan SITrukUuven lalog mit der (Gesellschaft einbringt.
prüche und e1ine die transzendente Bedingungen aiur SINd wechselseitige Aner:
anrheı und verurteilten eshalb Nsbesondere kennung und die Überzeugung, VO  3 nderen
die Freiheit des (ewissens und die Freiheit In E{Was lernen können mıthın die ejgene Posi
igiösen Dingen als » Wahnsinn« Erst aps Jo: 105 NIC als INn sich und unabän
hnannes X- XT (  } erkannte die CDO derlich begreifen). [Die Möglichkeit des
ale Bedeutung der Menschenrechte, wWI1e S1e gischen andelns der Kirche er mit
In der Allgemeinen rklärung der enscnhen- dem Aspekt des Lernens 1M geschic  en Pro-
rechte der Vereinten atlonen VOIN 948 NIie- Ze8SS CNg Ckann TOZeSsse INn der
dergelegt Sind, als Grundlage des friedlichen Zu Modernen Gesellschaft NUur dann kompetent MIt:
sammenlebens zwischen den Völkern INziell ges  en und egleiten, Wenn S1E sich weder als

avon gibt insbesondere die Nzyklika acem Konkurrenz den notwendigen Sachkompe-
In terrIis eugnis Zugleich entwari eT INn tenzen noch als moralische yduperkompetenz«

arste.  9 ondern sich vielmehr Iragend, werbDe

» Weg der Anerkennung nd, mahnend und argumentierend
der Modernen Menschenrechte C e1nes Je-Mehr SOzZlaler Gerechti  el und des

nalb Hesonders der Armen und Aus:
diesem OoKumen e1ne eigene, auf dem christ: gegrenzten In die gesellschaftlichen (zestal
lichen Personverständnis beruhende Interpreta- LUNSSPrOZeESSE einmischt. Um die notwen-dige
a(0)8 der enschenrechte und egte amı den Freiheit olcher eteiligung IM lalog
TUN! das heutige kEngagement ren, darf Kirche sich MC für em! Z/wecke
gunsten der Menschenrechte Auf dieser Basis vereinnahmen Oder auf Rollen festlegen Jassen,
konnte das Konzil SCAHNHEeBUC auch e1Ne NeuUe PO: die inrem widersprechen. SO ist S weder
S1U0ON ZUT Religionsfreiheit erarbeiten Das wich die Aufgabe VON rche, Stelle politischer
gste okumen dieses tief greifenden ernpro stanzen olitik machen, noch e1ne bestimm:
ZCddECI, In dem die Kirche die OS1 te Politik legitimieren, noch darf Ss1e sich INn

srundlegend korrigiert, Nı die VOT Al() ahre: e1ne Abhängigkeit VO  3 Staat Degeben, die S1e krl
verabschiedet: rklärung des Konzils über die un  1g MacC (‚audium el SDES /6) S1e
Religionsfreiheit (Dignitatis humanae kann sich aber auch NIauf die Oolle e1Nes NEeuU:

on 1M 1te wird das »Recht der Person und alen Moderators zwischen widerstreitenden In:
der (‚emeinschaften auf gesellschaftliche und teressengruppen zurückziehen; dies verträgt sich
bürgerliche Te1nel In religlösen ingen« DTO N1IC mit dem anwaltschaftlichen Anspruch, den
klamiert und amı die kirchliche IC des Ver: C 1M Sinne der ption IUr die Armen alll-
hältnisses dere (‚esellscha und aa recC erhalten 1L1LUSS Positiv gesprochen: Sie
insgesamt auf einen N  9 INn der (‚rundtendenz raucht e1n ares ro amı erkennbar wird,
mMiIt der oderne vermittelbaren uUrs gebracht.‘ WOLIUr Kirche STe Wer für Kirche Spricht,
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braucht eine are uUund den Zeitgenossen VeT- anderen auf das vielstimmige Konzert gesell
ständliche Sprache, amı hre Botschaft »d schaftlicher Stimmen, Meinungen und alysen
OMMeEeN« Kann; WeT 1M der Kirche han: oren beginnt, den Dialog UuNnterstutz und
delt, 11USS auf die OnNgruenz zwischen Theorie mitträgt.®©
und Praxis achten, amı die AdressatiInnen die (‚erade solche TOZESSE lassen
Botschaft als glaubwürdig erilahren und S1e »ab- iragen, WIe die amı gegebenen mpulse auer-
neNnmMen« können haft Iür das Verhältnis VOIN Kirche und (‚esell:

Beispiele einer Oolchendi1NM1: SC iruchtbar gemacht werden können, amı
schung der TC In gesellschaftliche TOZEeSSsSE der sakramentale Charakter der Kirche INr
hlieten INn jJüngerer Zeit die IN verschiedenen spruch, Zeichen und VWerkzeug des e1ls sSe1in
Okalen Kirchen durchgeführten Konsultations: wirklich Z  3 Jragen kommen kann Darauf
I die der Vorbereitung kirchlicher Stel: zeichne sich noch e1iıne befriedigendeor

10 und den gegenwärtigen Bedingungen
»dialogische Einmischung «< VOIN Dpardruc und Strukturkrisen In der rC

Sscheinen die Voraussetzungen TÜr e1N oran
lungnahmen Fragen der SOzlalen und WwIrt: schreiten jedenfalls auf den ersten IC auch
schaftlichen Situation der jeweiligen Gesell NIC sehr Vielleicht sich die 1:
chaften dienten, der Tedens- und der Wirt- uation der T1se aber auch einmal mehr als
schaftshirtenbrief INn den USA 980), die Chance |J)er spruch, das verheißene Heil
Österreichischen Sozialhirtenbriefe VON 991 gleichsam vorwegnehmend und Vorausschauen!
und 2008 das 1rtscha und SoOzlalwort der anzubieten, bleibt über die Zeiten hinweg der
Kirchen INn Deutschlan: 1997) Uund der7 gleiche, aber T 111USS In eweils (‚estalt d[I”-

hirtenbrief der Schweizerischen Kirchen 2001 uler werden; diesem Anspruch ireu Dlei:
Onımm mit diesen Projekten hre Verant: Den, verlangt eshalb, sich dem (‚esellschafts
wortung TÜr die Mitgestaltung gesellschaftlicher wandel öffnen und amı eigenen Wandel

ntwicklungen W: aber S1e {ut 5 NIC zuzulassen NsSoOoiern 1Sst der Dialog mıit der e
oben erab«, ondern Indem e1Ne möglichst Drel: sellschaft, In dem Kirche als eigenständige Stim:

Beteiligung dUus allen Schichten und Gruppen 111e VOT der Armen OTrDar wird
VON Kirche und (esellscha und und du$s dem die Kirche ihrerseits NIC
dert wIird Sie egl sich In einen Lernprozess, ander hervorgehen kann, selbst USATUC des
indem S1e ZU)  3 einen auf die eigene asis, ZU  = sakramentalen Selbstverständnisses der Kirche

"2VOl Marlanne eımbach- Kommentar Z/zu /weıten lungspolitische Verantwor- Stelns, enschenrechte In
Stelns, Subsidiarität und Vatiıkanischen Konzıl| Z Lung der katholischen Gesellschaft und Kırche.
Partiziıpation In der Kırche, Freiburg/Basel/Wien 2004, Kırche In Deutschland, Lernprozesse onflıkt-
In dies. (Hg.) Christlıche 263-5b63, 356. Münster 2003, 341 felder /ukunftschancen,
Sozialethik. Fın enrbuc Maınz 2001, 236Kurt Koch, Christlıche Marıe-Dominique enu,

Konkretionen, Re- Sozlale und esIi0- Kırchliche Sozlallehre Im Vgl Judıth Wolf, Kırche
gensburg 2005 1.Dr. ogıe eiıne wechselseıltige Wandel Das Rıngen der Im Dialog. Sozlale  Ische

eter Hünermann, Iheolo- Herausforderung, In JCSW Kırche das Verständnıis Herausforderungen der
Ischer Kommentar - SA 1) 155-178, 165 der gesellschaftlıchen Ekklesiologıe Im >piegel!
men entium, In ders./ Ebd 166. Wıiırklichkeit, Fribourg/ des Konsultationsprozesses
ern Jochen Hılberath Hartmut KÖB, »Kirche der Luzern 1991, 83 der Kırchen In Deutschlan
(Hg.) Herders Theologischer Armen«? Die ntwıck- f- Vgl Marıanne eiımbach- (1994-1997), Münster 2002

306 Marianne Heimbac.  teins eichen und Werkzeug des Heilse 315


